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EUROPA

Tritt ein, o Wanderer, wenn’s dir gefillt,

In dieses grosste Narrenhaus der Welt!

Hier schafft man nicht mehr um das liebe Brot,

Hier schuftet man nur noch fiir Krieg und Tod.

Erst ackert man und pfliigt und miiht sich krumm,

Und dann — bringt man sich gegenseitig um . . .

Wir sind fiirwahr ein herrliches Geschlecht,

Mit kiihn geschwungnem Scheitelbogen,
Wir sind von blinder Leidenschaft so recht

Um jeglichen Verstand betrogen. ..

Beim Wort genommen
(tatsachlich passiert)

Eine neue, durch die Rationierungs-
Vorschriften begriindete Amtshandlung,
ist unserer Polizei erwachsen, nadmlich
das «Pfannegiixle». Es sollen sich da
lustige Dinge zuiragen, wenn die
Pfanneglixler unvermittelt und kurz vor
Mittag bei. unseren wackeren Stauf-
facherinnen auftauchen. So versuchte
eine rithrende Tierfreundin dem Kon-
trollbeamten klar zu machen, daf die
beiden sorgfiltig panierten Schnitzel
fir den lieben Wauwau bestimmt seien.
Der Beamte besaly Humor und stellte
die Schnitzel zur Verbliffur.,g der Haus-
frau dem vergnugt wedelnden Vier-
beiner zur Verfligung. Der quittierte
den Liebensdienst durch anhéngliches
Schlecken der spendenden Hand ...

Leider kam dann trotzdem noch eine
gesalzene Bufje hinzu. F.S.

Das neue
Kabinett

«Lord Sichel(und Hammer)bewahrer
Sir Stafford Cripps». Te 5

zabal
257 o

an der Bahnhofbriicke

Fleischlose Tage sind
kein Hindernis gut zu essen!

Einer fiir alle!

Der Geduldete

Ein Vater sitzt mit seinen fiinf Buben
an einem fleischlosen Tag beim Mittags-
mahl. Das fein zubereitete Rébenmues
paht aber den Bengeln nicht, und kei-
ner macht Miene, zu essen.

Der Vater, entristet: «Dir séttet ech
schame, sones guets z'Mittag und keine
wott dry byhe! Wo yg so en Bueb gsy
by, hats nur schwarze Kaffi und troches,
vergrauets Brot géh. Da het me ‘s Mul
gschlacket, wenn mer so nes guets
z'Mittag tbercho hatti!»

Der vierjshrige Maxli: «Gall, Vatter,
du bisch froh, dafy du jetz bin is bisch.»

Bri.

Besser essen
und doch nicht teurer!

im ,, Helm**

Basel Eisengasse am Markiplatz L. & R.Eiche

Hans Huber.

Der Schweizer comme il faut

In der Stunde fir Religions- und
Sittenlehre richtet der Lehrer die Frage
an die Klasse: «Wer war der erste

Mensch?»
Allgemeines Stillschweigen ...
Der Lehrer: «Aber Kinder, denkt

doch einmal richtig nach, wir haben
ja schon so oft von ihm gesprochen in
letzter Zeit.»

Ernstli: «Wilhelm Tell, Herr Lehrer.»

Lehrer: «Nein, der erste Mensch, das
war doch Adam!»

Ernstli: «Ja soo, ja, ich han halt nid
a d'Uslender tenkt!» H.G.

‘Durch die Blume

Zwei Ueberschriften aus dem De-
peschenteil der «Frankfurter. Zeitung»
vom 18. Februar:

uisling aus Berlin abgeveift
Berlin, 18, Febr. Der novwegifche Minifterprdfiz

und gleich darunter folgt der Titel:

Hundtige Reffen miiffen unterbletben
Berlin, 18, Febr. Der Staatsfetretdr fifv Frem:
LA

Riesling ,Gout du Conseil

Ein Herrentropfen — ein Raisherren-
tropfen! Es ist ein Wein, der heraus-
fordernd in die Nase steigt und der voll
Andacht und Einfiihlung gefrunken sein
will ...

Berger & Co., Weingrofhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung fiir die Schweiz.




	Einer für alle!

